Amts Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


— — — 


Nro. 1. Marienwerder, den 5. Januar. 1881. 
—r 22 —— * Bu 
Inhalt der Geſetz⸗ Sammlung der Kündigung angeſtellten Beamten haben einen 


5 Anſpruch auf Penfion und folglich auf die Auf⸗ 
Das 38. Stück der Geſetz⸗Sammlung pro 1880“ nahme nur daun, wenn ſie eine in den Beſol⸗ 


enthält unter, 4 dung⸗⸗Etats aufgeführte Stelle bekleiden. 
Nr. 8744: den Tarif, nach welchem das Hafen⸗, das 2) Die Civilbeamlen bes Deurſchen Reiches, 


Bohlwerks⸗ und das Brückenaufzugsgeld in Stettin welche Preußiſche Unterthanen und vom Kaiſet 
525 or zu erheben iſt. Vom 15. Novem⸗ angestellt find, oder zu denjenigen Mo» oder Te⸗ 
er . fee en an gel ver⸗ 
aſſungegemäß der Preußiſchen Landesregierung 

Ves energien zuſteht (Art. 50 der Reichs ve. ſaſſung). Diejenigen 
er von den unter 1. und 2. bezeichneten Beamten, 

Bekanntmachungen auf Grund des Reichs⸗ deren peufions berechtigtes Dienſteinkommen die 


Geſetzes vom 21. Oktober 1878. Summe von 750 Mark nicht überſteigt, dürfen 
1) Auf Grund des § 12 des Reichsgeſezes gegen 2 — twenpenfion von höchſtens 150 Mark 
die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemo⸗ 3) Aſeſſoren bei den Regierungen, Gerichten. und 


kratie vom 21. Oktober 1878, wird hierdurch zur bf⸗ 


fentlichen Keuntniß gebracht, daß das in der ſchwei⸗ 1 f 
zeriſchen Vereinsdruckerei zu Zürich⸗Hottingen gedruckte e eee rt 
und von dem Verlage von A. Herter in Zürich⸗Ries⸗ dauernd beſchäftigten Oekonomie Commiſſarien 
bach (Schwei). Induſtrlehale, erſcheinene Wochen denen ein Anſpruch auf Penſion noch nicht beige: 
blatt: „Der Sozialdemokrat“, „Internationales Or⸗ legt ift, — alle dieſe jedoch mit der Beschränkung 
gan der Sozialdemokratie deutſcher Zunge“ heraus⸗ auf 1 7 Verficherung einer Wittwenpenfion von 
gegebene Flugblatt mit der Ueberſchriſt: „An das] höchſens 300 Mark, vorbehaltlich päterer Erhö⸗ 
arbeitende Volk!“ nach 5 11 des gedachten Ge fung derſelben. 5 
ſetzes Seitens der unterzeichneten Landespolizeibehörde 4) Die Pr ofefforen bei den Univerfitäten, wenn fie mit 
ig 1 15 171 Dezember 1880 einer fixirten Beſoldung angeſtellt find, 
er 11 0 5 liches Polizel Praſidium 5) Die im eigentlichen Seelſorger⸗Amte, ſowohl unter 
onig 1 Hin Mad 35 ö Königlichen als unter Privat⸗Patronaten angeftell- 
i ten Geiſtlichen, ſowie die ordinirten und zu einem 
Bekanntmachung. | Seelſorger⸗Amte berufenen Hülſsgeiſtlichen. 

Die in Bezug auf den Beitritt zur Königlichen 6) Die im unmittelbaren Staatsdienſt angeſtellten 
allgemeinen Witiwen⸗Verpflegungs⸗Anſtalt zu beobach⸗ nach 8. 6. des Geſetzes vom 27. März 1872 pen⸗ 
tenden allgemeinen Vorſchriften werden nachſtehend mit fions berechtigten Lehrer und Beamten an Gym⸗ 
dem Bemerken bekannt gemacht, daß es im eignen In⸗ naften, Progymnaften, Realſchulen, Schullehrer⸗ 
tereſſe der betheiligten Perſonen liegt, ſich zur Ver⸗ Seminarien, Taubſtumme und Blinden⸗Anſtalt n, 
meidung von Verzögerungen der Aufnahme, Portokosten Kunſt⸗ und höheren Bürgerſchulen, ſowie auch 
und ſonſtigen Weiterungen genau nach dieſen Vor⸗ 7) andere an Gymnaſien und dieſen gleich zu ach⸗ 
ſchriften zu richten tenden Anſtalten, an Schullehrer ⸗Seminarien, 

Aufnahmefähig find unter der Vorausſetzung, an höheren und an allgemeinen Stadtſchulen ange⸗ 
daß nicht etwa Geſundheits⸗ oder Altersverhältniſſe ſtellte wirkliche Lehrer, mit Ausſchluß der Hülfs⸗ 
obwalten, die nach den 88. 3 und 4 unſeres Reglements lehrer und der Lehrer an ſolchen Klaſſen derſelben, 
von der Reception ausſchließen: welche als eigentliche Elementarklaſſen nur die Stelle 

1) alle im unmittelbaren Staatsdienſte angeſtellte Civil · einer mit jenen Anſtalten verbundenen Elementar⸗ 

beamte, welche nach dem Geſetz vom 27. März ſchule erſetzen. 
1872 (Geſ. S. S. 268) penfionsberechtigt find. In Betreff derjenigen Beamten und Hülfs⸗ 
Die unter dem Vorbehalte des Widerrufs oder lehrer der unter 6. bezeichneten Anſtalten, ſowie 


Ausgegeben in Marienwerder den 6. Januar 1881. 


Bergämtera, welche noch lein penſtonsfähiges 


der Lehrer an den mit letzteren verbundenen Ele⸗ 
meꝛitarklaſſen, deren penſionsberechtigtes Dienit- 
einkommen die Summe von 750 Mark nicht 
überſteigt, findet die Beſtimmung zu 2. a. E. An 


wendung. 

8) Die reitenden Feldjäger. 

Die wegen Aufnahme der Hofdiener und el⸗ 
niger anderer Beamtenklaſſen beſtehenden beſon⸗ 
900 Beflimmungen kemmen hier nicht in Be⸗ 
racht. 

II. Wer der Königlichen allgemeinen Wittwen⸗ 
Verpflegungs⸗Anſtalt beitreten will, hat vorzulegen: 

a. eln Atteſt ſeiner vorgeſetzten Behörde, daß er zu 
einer der genannten Klaſſen gehöre, alſo zu I. 1. 
ausdrücklich darüber, daß er ein penſionsfahiges 
Gehalt und event. zu welchem jährlichen Betrag 
beziehe, zu I. 2. darüber, daß er entweder Preußi 
ſcher Unterthan und durch Seine Majeſtät den 
Kaiſer angeſtellt ſei, oder daß er zu ben jenigen 
Reichsbeamten geböre, deren Auftelung, der Preußi⸗ 
ſchen Landesregierung vorbehalten if, und über 
das Gehalt; zu I. 3. wegen der Oeconomie⸗Com 
miſſarien, daß er bei einer Auseinanderſetzungs⸗ 
Behörde dauernd beſchäftigt ſei; zu I. 5. wegen 
der Hülfsgeiſtlichen ein Atteſt bes betreffen den 
Superintendenten oder Confiſtoriums; zu 1. 6. u. 
7. ein Atteſt der Regierung oder des Prooinzial⸗ 
Schalcollegiums darüber, daß der Aufzunehmende 
ſich in dem betreffenden, zur Aufnahme 
berechtigten Verhältniſſe befinde u. ſ. w. Nur 
die Geiſtlichen und die bei den Regierungen und 
Gerichten oder anderen Landes ⸗ Collegien als 
wirkliche Räthe angeſtollten Staatsbeamten bedürſen 
über ihre Stellung keines beſonde en Nachweiſes. 

Heiraths⸗Conſenſe können nur dann die Stelle 
ſolcher Attefte vertreten wenn in denſelben das Ver⸗ 
bältriß, welches nach ben obigen Beſtimmangen zur 
Aufnahme in unſere Auſtalt berechtigt, beſond ere 
und beſtimmt ausgedrückt, auch event. das pic 
ſtonsfähige Dienſt⸗Einkommen des Beamten (I. 
1. 2. und 6.) angegeben iſt. Verſicherungen, welche 
die Recipienden ſelbſt über ihre Stellung abgeben 
oder einfache Beſcheinigungen einzelner Behörden: 
„daß N. N. berechtigt oder verpflichtet ſei, der 
Königlichen allgemeinen Wittwen⸗Verpflegungs⸗ 
Anſtalt beizutreten“, genügen nicht. 

b. Förmliche Geburts⸗Atteſte beider Gatten und einen 
Copulationsſchein, beziehungsweiſe eine Heiraths⸗ 
Urkunde, die als mit dem Heirathsregiſter gleich⸗ 
lautend von dem Standesbeamten beſtätigt und 
mit dem Standesamtsſiegel verſehen iſt. Die in 
den Geburtsatteſten vorkommenden Zahlen müſſen 
mit Buchſtaben ausgeſchrieben ſein und die Vor⸗ 
und Zunamen beider Eheleute in den Geburts- 
ſcheinen müſſen mit den Angaben des Copulations⸗ 
ſcheins oder der Heiraths⸗Urkunde genau überein⸗ 
ſtimmen. 

Da die unſerer Anſtalt beitretenden Ehepaare 


nicht jünger als 21 beziehungsweiſe 16 Jahre 
alt ſein können, und da viele eintretende Mitglie⸗ 
der ſich ſchon vor dem Inkrafttreten des Geſetzes 
über die Beurkundung des Perſonenſtandes und 
die Eheſchließung vom 6. Februar 1875 (R. G. 
Bl. S. 23) verheirathet haben, ſo wird noch eine 
geraume Zeit vergehen, ehe Tauf⸗ und kirchliche 
Copulationsſcheine von uns ausgeſchloſſen und 
durchweg nur Geburts⸗ und Heiraths⸗Urkunden | 
auf Grund jenes Geſetzes gefordert werden dürfen. 

Es wird daher Folgendes bemerkt: 

Bloße Taufſcheine ohne beſtimmte Angabe der 
Geburtszeit find ungenügend; find ſolche Ans 
gaben im Copulationsſcheine vorhanden, ſo können 
ſie als Erſatz etwa fehlender beſonderer Geburts⸗ 
Atteſte nur dann gelten, wenn die Trauung in 
derſelben Kirche erfolgt iſt, in welcher die Taufe 
vollzogen wurde, und wenn die Copulations⸗ und 
Geburtsangaben ausdrücklich auf Grund der Kir⸗ 
chenbücher einer und derſelben Kirche gemacht 
werden. 

Der Unterſchrift und der Charakterbezeichnung 
des Ausſtellers der Kirchenzeugniſſe muß das 
Kirchenſiegel deutlich beigedrudt fein. Wenn die 
Ausſteller die Recipienden ſelbſt find oder zu dem 
Recipienden in verwandtſchaftlichen Beziehungen 
ſtehen, ſo muß das betreffende Atteſt von der 
Ortsobrigkeit unter Beidrückung des Dienſtſiegels 
beglaubigt oder von einem anderen Geiſtlichen 
unter Beidruckung des demſelben zuſtehenden 
Kirchenſiegels mit vollzogen ſein. Auch ſind dieſe 
Dokumente ſtempelfrei, den Predigern aber iſt es 
nachgelaſſen, für Ausfertigung eines jeden ſolcher 
Zeugniſſe kirchliche Gebühren, jedoch höchſtens im 
Betrage von 75 Pfennigen, zu fordern. 
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. Ein ärztliches, von einem opp obirten practiſchen 


Achte ausgeſt Ütes, ebenfalls ſtempelfreies Atteft in 
folgender Faſſung: 
ch (der Arzt) verſichere hierdurch auf meine 

Pflicht und an Eivesftatt, daß nach meiner beften 
Wiſſenſchaft Herr N. N. weder mit der Schwind⸗ 
ſucht, Waſſerſucht, noch einer andern chroniſchen 
Krankheit, die ein baldiges Abſterben befürchten 
ließe, behaftet, auch überhaupt nicht krank, noch 
bettlägerig, ſondern geſund, nach Verhältniß ſei⸗ 
nes Alters bei Kräften und fähig ift, feine Ge⸗ 
ſchäfte zu verrichten.“ e 

Dieſes Atteft des Arztes muß von vier == 


unſerer Anftalt, oder, wenn ſolche nicht vorhanden 
find, von vier anderen bekannten redlichen Männern 
dahin bekräftigt werden: 


„daß ihnen der Aufzunehmende bekannt ſei und 
ſie das Gegentheil von dem, was der Arzt atte⸗ 
ſtirt habe, nicht wiſſen.“ 

Wohnt der Recipiend außerhalb Berlin, fo iſt noch 


außerdem ein Certifikat hinzuzufügen, dahin lautend: 


„daß ſowohl der Arzt als die vier Zeugen 
das Atteſt eigenhändig anterſchrieben haben, auch 


| 
| 


V. Was die Feſtſetzung des Betrages der zu ver⸗ 
fihernden Penfion betrifft, jo haben hierüber nicht wir 
den oder der Frau deſſelben ſei.“ ſondern die den Recipienden vorgeſetzten Dienſtbehörden, 
Dieſes Certifikat darf nur von Notar und Zeugen, zu beſtimmen. Es kann daher hier nur im Allgemeinen 
von einem Gerichte oder von der Ortspolizei⸗Behörde bemerkt werden, daß nach den, höheren Orts erlaſſenen 
ertheilt werden; bei den Geſundheits⸗Atteſten für auf- Verordnungen die Penfion mindeſtens dem fünften Theile 
zunehmende Gend'armen find jedoch ausnahmsweiſe des Dienſteinkommens gleich ſein muß, wobei jedoch zu 
auch die Certifikate von Gend'armerie⸗ Offizieren und berückſichtigen iſt, daß die Verſicherungen nur von 75 
für im Auslande ange delle Beamte diej nigen ihrer Mark bis 1500 Mark incl., immer mit 75 Mark ſtei⸗ 
eee e bl wenn 975 Be gend, ſtattfinden können. 
ſcheiniaung der Ortspolizei Behörde vur mit beien- fut eng 
deren Unkoſten oder uberhaupt nicht zu erlaugen iſt. VI. Bei fpäteren Penſtons⸗Erhöhungen, die 
5 lin Beziehung auf die Beiträge, Probejahre u. 8 
Das Atteft, die Zeugen⸗Ausſagen und das Certi⸗ N ee 
: ! w. als neue, von den älteren unabhängige Verſiche⸗ 
fitat dürfen nie vor dem 16. Januar oder 16. Juli Fanden und in ſofern mit bi emelnſchaftli 
datirt ſein, je nachdem die Aufnahme zum 1. April ß 1 c Ei Nen ale en Ri 1905 7 chaftlich 
oder 1. Oktober erfolgen ſoll, und die oben vorgeſchrie⸗ etrachtet werden, als ihr Geſammtbetrag bie Summe bon 
: r ; 150 Mark, reſp. 300 Mark (zul. 1. bis 3.) und 1500 
bene Form muß in allen Theilen Wort für Wort genau Mark dich überften in die ab 
beobachtet werden. ark (zu V.) nicht überſteigen darf, iſt die aber⸗ 
malige Beibringung der Kirchenzeugniſſe, beziehungs⸗ 
III. Die Aufnahme⸗Termine find der 1. April weiſe der Geburts⸗ und Heiraths⸗Urkunden nicht erfor⸗ 
und 1. Oktober eines jeden Jahres. derlich, ſondern nur die Anzeige der älteren Receptions⸗ 
Wer alſo nach I. zur Reception berechtigt iſt Nummer, ein neues vorſchriftsmäßiges Geſundheitsatteſt 
und diefe durch eine Königl. Regierungs⸗ reſp. Bezirks⸗ und, wenn die zu I. 1. bis 3. bezeichneten Grenzen über · 
Rare oder Snftitutenkaffe, oder durch einen unferer| chritten werden ſollen, ein amtliches Atteſt über die ver⸗ 
ommiſſarien bewirken will, hat an dieſelben ſeinen An⸗ änderte Stellung und Beſoldung, reſp. über die etwa 
trag und die zu II. genannten Documente vor dem 1. [erlangte Penſtons⸗ Berechtigung. Auch die Beträge der 
April oder 1. Oktober ſo zeitig einzureichen, daß ſie Erhöhungen müſſen wie die erſten Verſicherungen durch 
ſpäteſtens bis zum 15. März oder 15. September von 75 ohne Bruch theilbar ſein. 


dort aus bei uns eingehen können. Anträge, welche 12 1 
nicht bis zu dieſem Zeitpunkte gemacht und bis dahin vn, anne im Schlußſatze 55 Receptions⸗ 
nicht vollſtändig belegt worden find, werden von den Documente ſtets förmlich und rechtsgültig über bie erſten 
Königlichen Kaſſen und Commiſſarien zurückgewieſen und halbiährlichen Beiträge quittiven, jo werden beſondere 
können nur noch bis zum Ablaufe der Monate Mär; dean er En Pine ſehr häufig von uns 
und September in portofreien Briefen unmittelbar an verlangt werden, unter keinen Umſtänden ertheilt. 

uns ſelbſt eingeſandt werden, derg ſtalt, daß fie ſpäteſtens Berlin, den 19, November 1879. 

General ⸗ Direction 


am 31. März oder 30. September hier eingehen. 
In der Zwiſchenzeit ber vorgeſchriebenen Termine der Königl. allgemeinen Wittwen⸗Verpflegungs⸗Anſtalt. 
Rötger. 


keiner von ihnen ein Vater, Bruder, Sohn, 
Schwiegerſohn oder Schwager des Aufzunehmen⸗ 


werden keine Receptions⸗Anträge angenommen und keine 
Aufnahmen vollzogen. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Provinzial⸗ Behörden. 


3) Die für das Jahr 1881 erſchienene Preußiſche 


werden können. Dieſer Tarif iſt in der Geſez⸗Samm⸗ Arzneitape iſt bei dem Verleger Rudolf Gärtner in 


lung für 1856 &. 479 ff. abnedruckt und Jede mann j h 

zugänglich. Derſelbe, in die Reichswährung umgerechnet, a ıe u 1 en in BR 

95 = ob ne ir hie a Marienwerder, den 23 Web 1880 
er⸗Hofbuchdruckerei erſchienen und durch den Buch: u 5 . 5 

handel zu besiehen. Bei Berechnung der Alter it Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 

jedoch der §. 5. des Reglements zu beachten, wonach 4) Unter den Pferden des Käthners Kathke zu 

einzelne Monate unter Sechs gar nicht, vollendete Sechs Nehberg, Kreis Schwetz, und des Ritterguts Schwir⸗ 

Monate aber und darüber als ein ganzes Jahr gerechnet ſen, Kreis Thorn, iſt die Rotzkrankheit aufgetreten; 

werden. dagegen iſt dieſelbe unter den Pferden der Beſitzerin 

Stundungen der erften Beiträge oder einzelne Theil⸗Wittwe Dobrig zu Adl. Rehwalde, Kreis Grau⸗ 

zahlungen zur Tilgung derſelben find unſtatthaft, und denz, und des Fuhrhalters Ringer zu Graudenz er⸗ 

vor vollſtändiger Einſendung der tarifmäßigen Gelder loſchen. 

und ver vorgeſchriebenen Atteſte kann unter keinen Um⸗ Marienwerder, den 31. Dezember 1880. 

ſtänden ine Reception bewirkt werden. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


» 
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Bekanntmachung. 


Unter Hinweis auf den Schlußſatz des § 3 des Geſetzes vom 27. April 1872, betreffend die Ablöſung 
der den geiſtlichen und Schulinſtituten ꝛc. zuſtehenden Realberechtigungen werden die Getreide⸗Martini⸗Markt⸗ 
preiſe pro 1879 für die Normal⸗Marktorte nach Neuſcheffeln und 100 Kilogramm berechnet, wie folgt: 


80 


Weizen pro | Roggen pro] Gerſte pr 


Hafer pro | Erbſen pro 

g Namen — — —̃— z 

& des Neu- 100 | Neu- 100 | Neu- 100 [Neu- 100 | Neu | 100 
2 Marktortes. ſcheffel] Klar. ſcheffel Klgr.ſcheffel Klgr. ſcheffel] Klgr. ſcheffel 20 
2 
a M. Pf.] M. Pf.] M. Pf.] M. Pf. M. Pf.] M. Pf.] M. Pf.] M. Pf. M. Pf. M. Pf. 
11 Elbing . 82020 50 6 921840 47614 42 . 13143 7 5511756 
2J Dt. Eylau 8452125] 7 40/20 15] 48715 350 3 30]15|)— 7 2811776 
30 Flatow 1 — —— — 7118120 331 50431731 2641776 71775 
40 Mk. Friedland. 4 — 2 — 1 71919 69| 55881714] 3049/15/50 7031875 
5 Graudenz 6 6177 2025 7 3221 63] 46511575] 3361640] 7 9921/25 
60 Konitz 5 746119 89} 7 36020 160 403111437 325013085 7241767 
7 Dt. Krone 915121065] 8017 2090 5 901749 35414 62 8 291828 
8 Culdm 70211939 605919388 4/30 130861 366017 —1 71101778 
9 Marienburg 6 10J[1717J 5157118165) 3751250] 24041075] 6 13|17!50 
100 Marienwerder 8110120172] 713120 50 45713 85 315813094 8 3311960 
111 Mewe ee 7/—[18|13] 7 0811825 442113 381 31610130251 7 541775 
120 Thorn 810022 50 76821871 5031640] 3058116072] 8 262065 


und mit Bezug auf § 19 u. flg. des Geſetzes vom 2. März 1850, betreffend die Ablöſung der Reallaſten 
und die Regulirung der gutsherrlichen und bäuerlichen Verhältniſſe die vierundzwanzigzährigen Getreide⸗ 


Durchſchnitts⸗Martini⸗Marktpreiſe pro 1857 bis 1880, nach altem und neuem Maaße berechnet, für die 
Normal⸗Marktorte, wie folgt: 


Weizen pro | Roggen pro | Gerfte pro | Hafer pro | Erbſen pro 


Namen — f | 1 nn — | —— — 
8 ” Alt: | Neu: Alt-] Neu- Alt⸗ Neu-] Alt-] Neu⸗ Alt I Neu⸗ 
88 Marktortes. Scheffel Scheffel Scheffel Scheffel Scheffel 
0 M. Pf. M. Pf.] M. Pf. M. rs Pf. M. Pf.] M. Pf. M. Pf.] M. Pf. M. Pf. 
Iſclb ing... | 81861 7 61 5/80 51271 71 4129 3107| 279 6/89] 6 26 
20 Dt. Yu... . E en 
30 Flatow — —— | 5178 5 25] 452 40110 3/12 2084 6 43] 5084 
40 Mk. Friedland [|| los] 51491 503] 458 344] 3113] 6580 598 
50Graudenz 8 230 7 49 5170| 5,18 4480 408 3360 3105| 6 33 5/76 
60Konitz g n 5,19 437 3/98] 2195 N 
7 Dt. Krone. [= 6/03] 5,481 495 450 3135| 3104| 6 50l 5192] 
80 Kulm 8040 764 566 514 4480 407 329 2/99] 622566 
9 Marienburg —— — 5875840 4580 416 8280 298 656 5197 
100 Marienwerder. —— — 579 5/26 4 50 409 30100 2820 627 570 
110 Mewwe . . 8038 762] 5 90 537 482 439 319 290 637 5/80 
12 Thorn 865 7/87 5910 5037 4090] 4 46 3561 3 23 61581 5199 


hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Marienwerder, den 28. Dezember 1880. 
Königliche Regierung. Landwirthſchaftliche Abtheilung. 
ee ER ner Bahn, einerſeits und Stationen des Eiſenbahn⸗ 
Im Preußiſch⸗Sächſiſchen Verbande treten von direktionsbezirks Bromberg bezw. Station Bromberg, 
ſofort im Verkehr zwiſchen Guben, Station des Eiſen⸗ der Oberſchleſiſchen Bahn andererſeits ermäßigte Aus⸗ 
bahn⸗Direktionsbezirks Berlin und der Märkiſch⸗Poſe⸗ nahmefrachtſätze für den Transport von Getreide, Hül 


6) 


fenfrichten, Delfanten, Mehl und Mühlenfabrikaten in Lothringiſch⸗Luxemburgiſchen, Main⸗Weſer, Frankfurt 
Kraft. Bebraer und Naſſauiſchen Bahn andererſeits wird ſich 
Die bezüglichen Frachtſätze ſind bei den Verband⸗ in dem am 1. Januar 1881 ebenfalls zur Ausgabe 


ſtationen in Erfahrung zu bringen. gelangenden Staatsbahn⸗ reſp. Reichs⸗Staatsbahn⸗Ver⸗ 
Bromberg, den 27. Dezember 1880. bände bewegen. s 
Königl. Eiſenbahn⸗Direktion. Durch dieſe neuen Tarife werden theils Ermäßi⸗ 


a Die 3 8 gungen, theils Erhöhungen der ſeitherigen Frachtſätze 
2 len a ae . eingeführt, ſowie auch directe Verkehrsbeziehungen 
änderungen in Kraft: mehrfach aufgehoben und andere zur Einführung ge 
eee ee ek gen der Kufschung in mitteldentfen Verbande 
Elhing. . . Abfahrt 6.25 Uhr Vorn. run ner aufochung Im mind dig auf Ser 
Seinen 6.45 m bleiben vorläufig ausgeſchloſſen und bis auf Weiteres 
Altfelde —— A 70 im alten Tarife noch in Gültigkeit: 
Ma enbur d . Ankunft 7.15 a. die ſämmtlichen ſeitherigen Frachtſätze bes mittels 
r Abfahrt 7.35 deutſchen Gütertarifs und deſſen Nachträge für 
Simonsdorf E 7.52 den Verkehr von und nach den Stationen der 
Dirſchau er Ankunft 86 Königl. Württembergiſchen Bahnen, von und 
2 Gemiſchter Zug Nr 455 nach den Bodenſeeplätzen Bregenz, Romanshorn, 
Schlawe 8 Abfahrt 7 23 Uhr Nachm Rorſchach und von und nach den Stationen 
Rötzenhagen Er 5 7.37 - Ay: Immendingen und Villingen der Großherzoglich 
Järshagen . a s 745 : Badiſchen Bahnen, 
Schön ingswalde N 7.57 die in den Nachträgen XIII. und XIV. zum 
Rügenwalde . Ankunft 8.12 + en e 
er F geführten Geſammtfrachtſätze für den Verkehr 
3. Gemiſchter Zug Nr, 558, von und nach den Stationen Albbruck, Brennot, 


mMn „ „ 


mn Uu nu „* 


» u u . 
= 


ER ag Mohn Conſtanz, Neuenhauſen, Radolfzell, Säckingen, 
eee ee Schaffhausen, Singen, Thiengen und Waldshut 
Schlave. . . Ankunft 7.11 der Großherzoglich Badiſchen Bahnen, 
a Abfahrt 7.18 . c. die ſeitherigen Frachtſätze von und nach den Sta⸗ 
Carwitz 5 7.39 a tionen der Deutz-Gießener Bahn (Tarifheft Nr. 33 
n 7.58 5 vom 1. November 1879 nebſt Nachträgen). 
Schübben⸗Zanow a . Die für die diesſeitige Verwaltung in Frage 
Cöslin £ 5 : kommenden Tarifhefte des neuen Tarifs (Nr. 1 nebit 
new ui e sa Anhang, Nr. 4 und 5), ſowie Theil II. „Beſondere 
Naſſow 3 5 Beſtimmungen“ ſind von den mit Tarifen ausgerüſte⸗ 


ALP ten Depots, den Billet⸗Expeditionen zu Berlin, Cüſtrin, 
e Schneidemühl, Danzig, Elbing, Königsberg i. Pr., 
Königl. Eiſenbahn⸗ Direktion. Inſterburg, Memel, Thorn, Bromberg, Neuſtettin und 
Cöslin, ſowie bei ſämmtlichen übrigen Billet⸗Expe⸗ 
8) Mit dem 1. Januar 1881 tritt unter Aufhebung ditionen der diesſeitigen Verwaltung, welche zur Be⸗ 
des ſeitherigen Mitteldeutſchen Verband: Tarif (efr. zugs⸗Vermittelung verpflichtet find, zu den auf den 
jedoch weiter unten) ein neuer Tarif in Kraft, welcher einzelnen Heften vorgedruckten Preiſen käuflich zu be⸗ 
den Verkehr zwiſchen den diesſeitigen Stationen Alexan⸗ ziehen. 
drowo loco u. transito, Belgard, Braunsberg, Bromberg, Bromberg, den 27. Dezember 1880. 
Eee, Thu, An 8 er 10 5 Danzig Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 
livaer Thor, ng, Eydtkuhnen, Inſterburg, Kö⸗ 5 . 2,00 
nigsberg, Kreuz, Landsberg a. W, Lauenburg i. P., 9) ee e e Tan een 
Memel, Pr. Stargard, Stolp und Thorn einerſeits r⸗Tarif. 
und Stationen der Oberheſſiſchen Main⸗Neckar, Heſſi⸗ 1. Mit dem 1. Januar 1881 tritt ein neuer 
ſchen Ludwigs⸗Pfälziſchen, Elſaß⸗Lothringiſch, Luxem- Gütertarif (Theil II, die beſonderen Beſtimmungen, 
burgiſchen und Großherzoglich⸗Badiſchen Staats⸗Bahnen ſowie Kilometerentfernungen und Frachtſätze enthaltend) 
andererſeits enthält. in Kraft, und zwar für den directen Verkehr zwiſchen 
Außerdem kommen im Rahmen des mitteldeut⸗ a. ſämmtlichen Stationen des diesſeitigen Bezirks 
ſchen Verbandes Ausnahmeſätze für die Eiſenartikel einer⸗ und Stationen des Eiſenbahn⸗Direktions⸗ 
des Special⸗Tarifs II. von weſtlichen Verbands⸗ nach bezirks Frankfurt a. M. und der zum Eiſenbahn⸗ 
diesſeitigen Stationen zur Einführung. Direktionsbezirk Hannover gehörigen Main⸗Weſer 
Der Verkehr zwiſchen diesſeitigen Stationen Bahn andererſeits; 
einer⸗ und Stationen der Saarbrücker, Rhein⸗Nahe, b. den diesſeitigen Stationen Alexandrowo (loco 


und transito), Belgard, Berlin, Braunsberg, 
Bromberg, Cöslin, Colberg, Cüſtrin, Danzig lege 
Thor, Danzig Olivaer Thor, Elbing, Eydtkuhnen, 
Inſterburg, Königsberg. Kreuz, Landsberg, Lauen⸗ 
burg, Memel, Pr. Stargard, Stolp und Thorn 
einer⸗ und Stationen der Lothringiſch⸗Luxembur⸗ 
giſchen Bahnen andererſeits. 

Durch dieſen Tarif werden theils Ermäßigungen, 
theils Erhöhungen der ſeitherigen Frachtſätze eingeführt. 
Pe Von genanntem Tage ab treten dafür außer 

aft: 

1. Der Theil II. des Staarsbahn⸗Güter⸗Tarifs (die 
beſonderen Beſtimmungen und Tariffäge für den 
Güter⸗Verkehr enthaltend), ſowie das hierzu aus⸗ 

gegebene Tarifheft Nr. 4, vom 15. April 1879, 
nebſt den dazu erſchienenen Nachträgen; 

2. der Güter⸗Tarif für den Verkehr zwiſchen Loth⸗ 
ringiſch⸗Luxemburgiſchen Stationen einer⸗ und 
Stationen der Frankfurt⸗Bebraer, Niederſchleſiſch⸗ 
Märkiſchen, Königlichen Oſt⸗ und Oberſchleſiſchen 
Bahn andererſeits via Coblenz vom 1. Juli 1879 
nebſt Nachträgen; 

3. der Theil II. des mitteldeutſchen Verband⸗Güter⸗ 
Tarif, ſowie die zu demſelben herausgegebenen 
Tarifhefte, ſoweit der Verkehr zwiſchen diesſeiti⸗ 
gen Stationen einer⸗ und Stationen der Saar⸗ 
brücker, Rhein⸗Nahe, Lothringiſch⸗Luxemburgiſchen, 
Main⸗Weſer, Frankfurt⸗Bebraer und Naſſauiſchen 
Bahn andererſeits in Frage kommt; 

4. der Güter Tarif des Preußiſch⸗Sächſiſchen Ver⸗ 
bandes vom 1. Mai 1878 nebſt Nachträgen in 
Bezug auf den Verkehr zwiſchen diesſeitigen Sta⸗ 
tionen einerſeits und Stationen der Strecke Halle⸗ 
Münden incl. Göttingen und Berlin⸗Blankenheim 
andererſeits; 

5. der Güter⸗Tarif des Berlin⸗Stettin⸗Thüringiſchen 
Eiſenbahn⸗Verbandes vom 1. Januar 1880 nebſt 
Nachträgen, ſoweit ſich der Verkehr zwiſchen dies⸗ 
ſeitigen Stationen und ſolchen des Eiſenbahn⸗Di⸗ 
rektionsbezirks Frankfurt a. M. erſtreckt und in 
dem Staatsbahntarife Sätze vorkommen; 

6. der Güter⸗Tarif des Niederſächſiſch⸗Oſtdeutſchen 
Etſenbahn⸗Verbandes, ſoweit Sätze im neuen Ta⸗ 
rife vorhanden ſind. 

Der Theil II. „Beſondere Beſtimmungen“, ſowie 
Heft Nr. 1. und der Staats⸗Reichsbahn⸗Tarif ſind von 
den mit Tarifen ausgerüſteten Depots, den Billet⸗Ex⸗ 
peditionen zu Berlin, Cüſtrin, Schneidemühl, Danzig, 
Elbing, Königsberg, Inſterburg, Memel, Thorn, Brom: 
berg, Neuſtettin und Cöslin, ſowie von ſämmtlichen 
übrigen Billet⸗Expeditionen der diesſeitigen Verwaltung, 
welche zur Bezugs⸗Vermittelung verpflichtet ſind, zu 
den auf den einzelnen Heften vorgedruckten Preiſen 
käuflich zu beziehen. 

Die allgemeine Kilometer⸗Tarif⸗Tabelle wird als 
beſondere Anlage dem Tarif beigegeben. 

Bromberg, den 27. Dezember 1880. 

Königl. Eiſenbahn⸗ Direktion. 


10) Vom 15. Februar 1881 ab treten die im Preuß. 
Sächſiſchen Verbande für den Verkehr zwiſchen Sta 


tionen des Eiſenbahn⸗Direltions⸗ Bezirks Bromberg, 


der Oberſchleſiſchen, Märkiſch⸗Poſener, Marienburg⸗ 


Mlawkaer, Oſtpreußiſchen Südbahn und Breslau⸗ 


Schweidnitz⸗ Freiburger Bahn, eiverſeſts und Station 
Halle des Etſenbahn⸗Direktions⸗ Bezirks Magdeburg, 
bezw. Station Falkenberg der Linie Kohlfurt⸗ Falken⸗ 
berg (Oberlauſitzer Bahn) andererſeits beſtehenden 
Frachtſätze außer Kraft. 
Bromberg, den 27. Dezember 1880. 
Königliche Eiſenbahn⸗ Direction 


11) In dem Ausnahme⸗Tarif für den Transport 


Oberſchleſiſcher Steinkohlen vom 1. Auguſt 1878 tre⸗ 
ten vom 1. Januar 1881 ab für den Verkehr von 
Emanuelſegen O. S. E. und R. O. U. 
Stationen bezw. Halteſtellen des Direktions⸗ Bezirks 
Bromberg, ſowie der Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn 
zum Theil ermäßigte, direkte Frachtſätze in Kraft. 


E. nach den 


Die Frachtſätze können auf den Verbandſtationen 


eingeſehen werden. 


Bromberg, den 29. Dezeember 1880. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 


12) N von Ausländern aus dem 
eichs gebiete. 
a Auf Grund des § 39 des Strafgeſetzbuchs: 

1. Karl Thomſen, Dienſtknecht, 37 Jahre alt, aus 
Warde in Jütland, Dänemark, wegen wiederholten 
Diebſtahls im Rückfalle, von der Königl. preuß. 
Bezirksregierung zu Schleswig, vom 4. Nov. v. J., 

b. Auf Grund des $ 362 des Srrafgeſetzbuchs: 

2. Peter Rind, Arbeiter, 19 Jahre alt, aus Lam⸗ 
persdorf, Bezirk Trautenau, Böhmen, wegen Land⸗ 
ſtreichens und Bettelns, von der Königl. preuß. 
Bezirksregierung zu Breslau, vom 30. Novem: 
ber v. J., 

3. Adolf Schroll, 12 Jahre alt, aus Starkſtadt, 
Bezirk Politz, Böhmen, wegen Landſtreichens und 
Bettelns, von der Königl. preuß. Bezirksregie⸗ 
rung zu Breslau, vom 9. Dezember v. J., 

4. Engelbert Meier, Tagearbeiter, 60 Jahre alt, 
geboren und ortsangehörig zu Rahn, Bezirk Jä⸗ 
gerndorf, Oeſterreichiſch⸗Schleſien wegen Landſtrei⸗ 
chens und Diebſtahls von der Königl. preuß. Be⸗ 
zirksregierung zu Oppeln, vom 16. Nov. v. J., 

5. Karl Salla, Schuhmachergeſelle, 18 Jahre alt, 
geboren zu Makar, Bezirk Myslenice, Galizien, we⸗ 
gen Landſtreichens und Bettelns, von der Königl. 
preuß. Bezirksregierung zu Oppeln, vom 18. No⸗ 
vember v. J., 

6. Anton Schön, Weber, 35 Jahre alt, aus Di. 
Liebau, Mähren, wegen Landſtreichens, Bettelns 
und Gebrauch falſcher Legitimationspapiere, von 
der Königl. preuß. Bezirksregierung zu Oppeln, 
vom 25. November v. J., 

7. Wilhelm Eckel, Handlungskommis, aus Prag, 


9. Karl Auguſt Betterfon, Arbeiter, 46 


geboren am 28. Mai 1853, wegen Landſtreichens, 77 


Bettelns und Gebrauch falſcher Legitimations⸗ 
papicre, von der Königl. preuß. Bezirksregierung 
zu Magdeburg, vom 9. Dezember v J. 
8. Lorenz Weiß, Bäckergeſelle, 20 Jahre 
Starkenbach, Böhmen, wegen Landſtreichens und 
Bettelns von der Königl. preuß. Bezirksregierung 
zu Merſeburg, vom 2. Dezember v. J | 


aus Lannaskede in Jönköpings Län, Schweden, 
wegen Beltelns im wiederholten Rückfalle, von 


der Königl. preuß. Bezirksregierung zu Schleswig, \ 


vom 6. Dezember v. J., 


10. Albert Bock, Cigarrenarbeiter, 50 Jahre alt, ge⸗ 


boren zu Amſterdam, wegen Bettelns unter Droh⸗ 
ungen, von der Königl. preuß. Landdroſtei zu 
Osnabrück, vom 19. November v % 


11. Martin von Polonajewitz, Müller, 32 Jahre] 23. 


alt, aus Belin, Kreis Riga, Rußland, wegen Bet⸗ 
telns im wiederholten Rückfall, von der Königl. 
preuß. Bezirksregierung zu Wiesbaden, vom 7. 
Dezember v. J., 


alt, aus Well, Niederlande, wegen Landſtreichens 
und Bettelns, von der Königl. preuß. Bezirks⸗ 
regierung zu Düſſeldorf, vom 9. Dezember v. J., 


13. Franz Koſtinek, Eiſengießer, 30 Jahre alt, ge⸗ 


boren und ortsangehörig zu Aujezd, Bezirk Git 
ſchin, Böhmen, wegen Landſtreichens und Bettlus, 


von der Königl. ſächſ. Kreis hauptmannſchaft zu 25. 


Zwickau, vom 22. November v. J., 


14. Eduard Spiller, Bäcker, 34 Jahre alt, aus 


Jilovei, Bezirk Turnau, Böhmen, wegen Land⸗ 
ſtreichens, Diebſtahls, Androhung eines Verbre⸗ 


chens und ſchwerer Körperverletzung, von dem 26. 


Großh. badiſchen Landeskommiſſär zu Freiburg, 
vom 14. September, ausgeführt im Dezbr. v. J., 


15. Laiſer Schenkein, Handelsmann, 50 Jahre alt, 


aus Lezajek, Bezirk Lancut, Galizien, wegen Land⸗ 


ſtreichens und Bettelns, von dem Großh. badi⸗ 27. 


ſchen Landeskommiſſär zu Karlsruhe, vom 11. 
Dezember v. J, 

16. Gottlieb Keller, Steinhauer, 24 Jahre alt, aus 
Unter⸗Hallau, Kanton Schaffhauſen, Schweiz, 
wegen Landſtreichens und Bettelns, von dem 


Großh. heſſ. Kreisamt zu Worms, vom 7. De | 28. 


zember v. J., 


17. Alexander Korberon, Tagelöhner, geboren am 


18. Juli 1843 zu Etival les Mans, Departe⸗ 
ment der Sarthe, Frankreich, wegen Landſtrei⸗ 


chens und Bettelns, von dem Kaiſerl. Bezirks 29. 


präfidenten zu Metz, vom 7. Dezember v J., 


18. Philipp Treher, Schneider, geboren am 18. De⸗ 


zember 1842 zu Oberbronn, Nieder⸗Elſaß, zufolge 
Option franzöſiſcher Staatsangehöriger, wegen 


Landſtreichens und Unfug, von dem Kaiſ. Be⸗ 30. 


zirkspräſidenten zu Metz, vom 11. Dezember v. J., 


19. Franz Grill, Bergmann, 33 Jahre alt, geboren 


7 


alt ‚aus 20. 


Jahre alt, De 


12. Theodor Keurentjes, Blechſchläger, 21 Jahre 24, 


U 


zu Unter Homburg, Lothringen, zufolge Option 
franzöſiſcher Staatsangehöriger, wegen Landſtrei⸗ 
chens, von dem Kaiſ. Bezirkspräſidenten zu Kol⸗ 
mar, vom 7. Dezember v. J., 

Joſef Wachrowicz, Arbeiter, 24 Jahre alt, an⸗ 
geblich geboren zu Paris, wegen Landſtreichens, 
von der Königl. preuß. Bezirksregierung zu Po⸗ 
fen, vom 14. Dezember v. J., 

Andreas Kapitanik, Drahtbinder, 16 Jahre 
alt, aus Rakower, Ungarn, wegen Landſtreichens, 
von der Königl. preuß. Bezirksregierung zu Pos 
ſen, vom 18. Dezember v J 


2. Franz Winkler, Arbeiter, 30 Jahre alt, aus 


Gratzdorf, Bezirk Schönberg, Mähren, wegen 
Bettelns im wiederholten Rückfalle, von der Königl. 
preuß. Bezirksregierung zu Breslau, vom 23. No⸗ 
vember v. J., 

Franz Wytlik, Arbeiter, 23 Jahre alt, geboren 
und ortsangehörig zu Chropin, Bezirk Kremſier, 
Mähren, wegen Landſtreichens und Bettelns, von 
der Königl. preuß. Bezirksregierung zu Oppeln, 
vom 30. November v. IJ, 

a) Karoline Kawarſowa, b) Veronika Kawar⸗ 
ſowa, e) Barbara Kawarſowa, unverehelichte, 
zu a. 45, zu b. 50, zu c. 40 Jahre alt, ſämmt⸗ 
lich aus Jamney, Bezirk Königgrätz, Böhmen, 
wegen Landſtreichens und Bettelns, von der Königl. 
preuß Bezirksregierung zu Liegnitz, vom 17. No⸗ 
vember v. J., 

Johann Jäkel, Flachshechler, geboren am 1. Ok⸗ 
tober 1844, aus Adersbach, Böhmen, wegen Bet⸗ 
telns im wiederholten Rückfalle, von der Königl. 
preuß. Bezirksregierung zu Liegnitz, vom 7. No⸗ 
vember v I, 

Marie Anna Gahler, unverehelichte, geboren am 
16. Mai 1838, aus Buſch⸗Allersdorf, Bezirk Fried: 
land, Böhmen, wegen Landſtreichens, von der 
Königl preuß Bezirksregierung zu Liegnitz, vom 
16. November v. J, 

Salomon alias Siegmund Utitz, Handlungskom⸗ 
mis, geboren am 13. April 1845, aus Prag, 
wegen Landſtreichens, Bettelns und Gebrauch eines 
falſchen Legitimationspapieres, von der Königl. 
preuß. Bezirksregierung zu Magdeburg, vom 5. 
Dezember v. J., 

Friedrich Roſen, Seifenſieder, 21 Jahre alt, aus 
Konin, Gouvernement Warſchau, Ruſſiſch⸗Polen, 
wegen Landſtreichens und Bettelns, von der Kö: 
niglich preuß. Bezirksregierung zu Schleswig, 
vom 15. Dezember v. J, 

Peter Nicolai Han ſen, Arbeiter, 44 Jahre alt, 
aus Errits⸗Soge bei Friedericia, Dänemark, we⸗ 
gen Bettelns im wiederholten Rückfalle, von der 
Königl. preuß. Bezirksregierung zu Schleswig, 
vom 16. Dezember v. J., 

Judas Schlittenhofen, Handlungsdiener, 57 
Jahre alt, geboren zu Prag, zuletzt wohnhaft zu 
Debreczin, Ungarn, wegen Landſtreichens und 


31. 


32. 


33. 


35. 


36. 


37. 


38. 


— 


Bettelns, von der Königl. preuß. Bezirksregierung Frankreich, wegen Landſtreichens und Bettelns, 
zu Trier, vom 1. Dezember v. J., von dem Kaiſ. Bezirkspräſidenten zu Kolmar, vom 
Wilhelm Rollinger, Schiffer und Bergmann, 16. Dezember v. J., 

25 Jahre alt, aus Presnitz, Bezirk Kaaden, Böh⸗ 39. Johann Eduard Bieri, Hafner, geboren am 29. 


men, wegen Landſtreichens und Bettelns, von dem November 1860 und ortsangehörig zu Lignau, 

Königl. bayeriſchen Bezirksamt Nabburg, vom Kanton Bern, Schweiz, wegen Landſtreichens und 

6. Dezember v. J., Bettelns, von dem Kaiſ. Bezirkspräſidenten zu 

1155 en, e cc Juke eu vr Kolmar, vom 18. Dezember v. J. 

arſchau, wegen Landſtreichens un ettelns, : 4 

von dem Großh. badiſchen Landeskommiſſär zu ing, 5 durch — Nee e 1 1 05 Be⸗ 

Karlsruhe, vom 13. Dezember v. J., zirksregierung zu Schleswig vom 27. November v. J. 
verfügte Ausweiſung des Buchdruckers Heinrich Felix 


aus legen, onkel Baselland. Schweiß, wegen Feidanger aus den Neiägediet (Central, Blatt ©. 
Landſtreichens, Bettelns und verbotswidrige Rück⸗ 781 3. 15) iſt, nachdem ſich le bat, daß 
kehr in das Landesgebiet, von dem Großherzogl. Heidinger nicht ſchweizeriſcher, ſondern badiſcher Staats: 
badiſchen Landeskommiſſär zu Freiburg, vom 13. angehöriger iſt, zurückgenommen worden. 
Dezember v. J 


. Gottfried Hartmann, Spengler, 19 Jahre alt, 13) Werſonal⸗ Chronik. 


aus Madiswyl, Bezirk Aarwangen, Schweiz, we⸗ Se. Majeſtä 5 
N . Majeſtät der Kaiſer und König haben Aller⸗ 

gen Bettelns im wiederholten Rüdfalle, von dem gnäbigft geruht, den Kreis⸗Bauinſpektoren Ammon 

roßherzogl. badiſchen Landeskommiſſär zu Mann⸗ zu Schlochau und Schmundt zu Graudenz den Cga⸗ 
heim, vom 17. Dezember ©. J. frakter als Baurath zu verleihen. 
Joſef Mistroffer, Arbeiter, 34 Sabre x ge: Der Apotheker Max Rother iſt zum unbeſolde⸗ 
ann zu Salz im Nieder: Clfaß, zufolge Option ten Rathmann der Stadt Neumark gewählt und dieſe 
ranzöſiſcher Staatsangehöriger, wegen Landſtrei⸗ Wahl beſtätigt worden 
F. e Bun 5 Par 2 Die Lokalaufſicht über die katholiſche Schule zu 
Joha . 7 5 11 zu b een 27 S tende Grodno iſt dem Kreisſchulinſpektor Schröter in Thorn 
1800 1 9 115 ‚ge er Be cn bis auf Weiteres übertragen und der bisherige Lokal⸗ 
Solothurn Shun, mee Landſtreichens au on ſchulinſpektor, Gutsbeſizer Dommes in Morcin auf 

U 9 ’ 

bem 110 80 ee zu Kolmar vom 7. ſeinen Antrag von dieſem Amte entbunden worden. 

ezember v. J. 
Jakob Baehler, Melker, geboren am 18. Juli 14) Erledigte Schulſtellen. 
1852 und ortsangehörig zu Uebeſchi, Kanton Die Schullehrerſtelle zu Neukirch, Kreiſes Konitz, 
Bern, Schweiz, wegen Landſtreichens und Bettelns, wird zum 1. März 1881 erledigt. Lehrer evangeli⸗ 
von dem Kaiſ. Bezirkspräfidenten zu Kolmar, vom ſcher Konfeſſion, welche fich um dieſelbe bewerben 
16. Dezember v. J., wollen, haben ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, 
Napoleon Erbrapat, Waffenſchmied, geboren am bei dem Königl. Kreis⸗Schul⸗Inſpektor Herrn Uhl zu 
1. Juni 1832 und ortsangehörig zu Commercy, Konitz zu melden. 


rr 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 1.) 


Nedigirt im Dureau der Königlichen Regierung. Druck von R. Kanter z Hofduchdruckecei. 


